
                                   Barefoot Chisankano Community School 

                                        Ein Jubiläums Ausflug 

 

Ein Höhepunkt in unserem Silbernen Jubiläums Jahr, 2021, war der Ausflug nach Nsobe. 
Nsobe Game Camp liegt etwa 60 km südlich von Ndola in einem unberührten Miombo 
Waldgebiet. Ein wunderschöner Damm bietet Lebensraum für viele Fische. Über 300 
Vogelarten wurden schon gesichtet.  Zebras, Warzenschweine, Affen, Reptilien, verschiedene 
nachtaktive Tiere und 15 Antilopen Arten leben dort in freier Wildbahn. Bisher haben unsere 
Kinder, die aus sehr ärmlichen Verhältnissen kommen, solche Tiere nur auf Bildern gesehen. 
Jetzt bekamen sie die Gelegenheit die reiche Natur ihrer Heimat zu erleben. 
 
Fatima Girls’ Secondary School stellte uns ihren Fahrer und Bus unentgeltlich zur Verfügung 

und mit Singen und kühlen Getränken verging die Fahrt wie im Flug. 
        

Unterwegs! Wir kommen an. 
         
     

 

                Bei der Ankunft im 
Camp wurden Lehrer 

und Kinder vom Camp 
Manager begrüßt und 

in vier Gruppen 
aufgeteilt, die 

abwechselnd alle vier 
Aktivitäten erlebten 

                                                                    
 



 
 
 
                                             
 
 
 
 
 
 

Auf einer Buschwanderung 
wurden den Kindern die 
verschiedenen Bäume und 
Insekten erklärt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                
 

Bei der ausgedehnten Fahrt durch den Busch erlärte der Wildhüter die verschiedenen Tiere 
und deren Lebensgewohnheiten. Die Giraffen liessen sich leider nicht sehen. Man erklärte 
uns, dass sie Junge hatten und deswegen sehr scheu und vorsichtig waren.      
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Fischen war spannend, denn 
alle Fische die anbissen 
konnten mit nach Hause 

genommen werden. 
 

 

 
 
 
 
 

 

Der Besuch im Reptilien Park passte dem großen Krokodil 
nicht. Ehe die Kamera klick sagte war es untergetaucht. 
Aber das kleine, drei jährige Krokodil ließ sich anfassen. 
Yoram Chibale aus der 2. Klasse hält es stolz in den 
Händen. 
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Die giftigen     Schlangen, wie Puffadder und 
Cobra,  waren nur durch ein Glassfenster zu 
sehen. Die  Hauptattraktion war     eine 
Phyton      Schlange.   Alle wollten sie anfassen 
und man fühlte wie die Schlange ihre 
Muskeln betätigte und anzeigte, dass ihr das 
garnicht gefiel.          
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                     
 

 
 

 

Aber die Phyton ist schwer. Mr Chipili (gelbes Hemd) 
und Mr Mushili (blaue Kappe) helfen mit. 

 

Unser Führer hält vorsichtshalber                     
den Kopf fest. Obwohl eine Phyton 

nicht giftig ist kann ein Biss doch                                                                                                                                                                                                                                                                 
sehr schmerzhaft sein. 
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Nach je zwei Aktivitäten war es schon Zeit zum Mittagessen. Nsobe’s Küchenpersonal hatte 
ein richtiges Festmahl vorbereitet. Zelte spendeten Schatten und ein Büfett Mittagessen 
wurde serviert. Ohne Umschweife gingen alle zum Händwaschen und stellten sich dann auf 
um ihren Teller in Empfang zu nehmen. 
 
 

     
 

Während des Essens wurde es sehr still. Alle waren voll beschäftigt die ungewöhnliche 
Mahlzeit zu genießen.  Es schmeckte vorzüglich und es gab sogar noch Nachschlag für die, 
die noch Appetit hatten.  
 
 

Als die letzte Gruppe von ihrer 
Buschfahrt zurück kam versammelten 

sich alle zum Abschied. Mr. Chipili 
gab eine kurze Ansprache, Mädchen 

trugen Gedichte vor und ein Danklied 
überraschte die Camp Angestellten. 
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Auch der schönste Tag geht einmal zu Ende. 
Mr. Phiri, unser Fahrer,  hatte den Bus schon 
bereit zur Heimfaht und unsere Jungen und 
Mädchen stiegen fröhlich ein. Mr. Chipili 
wartete bis er sicher war, dass alle unsere 
Schäfchen sicher an Bord waren.  
 
Wo nehmen Kinder nur so viel Energie her? 
Trotz der Anstrengungen des Tages und trotz 
Limonade und Plätzchen schmetterten sie 
ihre Lieder, so dass andere 
Verkehrsteilnehmer sich wunderten über 
den Gesang der ihnen beim Vorbeifahren 
entgegenscholl. 

 
 
 
 
 
Unser Dank geht an alle die dieses Erlebnis möglich gemacht haben: unsere Sponsoren, die 
Rektorin der Fatima Schule, der Manager und das Personal von Nsobe Game Camp, und 
unseren Lehrern die sich voll eingesetzt haben. Vor allem aber danken und loben wir Gott für 
Seinen Schutz und Geleit an diesem erfolgreichen und problemlosen Tag. 
 
 
Zusammengestellt von Sr. Gabrielle Wilms OP. 
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